
W

ein

Inſerate für den Courier werden an

7 fier werdgenommen: Jn Leipzig in der dC n 1 C Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

weg No. 156.,

Zeitung
und Lanud.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.
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Nr. 98. Halle, Dienstag den 29. April
Hierzu eine Beilage.

1845.

Bekanntmachung.
Zur Beſeitigung erhobener Zweifel wird hierdurch bekannt ge

marht, daß die Beſtimmung des Hrn. Chefs der Königl. Bank, Geh.
Staatsminiſters Rother Exc., wonach ſowohl bei der Hauptbank, als
bei der Bank zu Breslau und den BankComtoiren und Kommanditen
in den Provinzen, die Friedrichsd'or bei allen CourantZahlungen bisauf Weiteres zu 52/, Rthlr. angenommen werden ſollen, auch für den

Depoſital- Verkehr unverändert fortbeſteht.

Jn den Jahren

1) Zu Landes Melioratio-
nen, zu Berieſelungs,

en. e n1842. 1843. 1844. la menc

Entwäſſerungs- und an-Berlin, den 26. e el o van deren e zur Ver
önigl. Hauptbank-Directorium. beſſerung der Bodenkul-Witt. Reichenbach. Meyen. 377,196 422,305 j 339,613 1,139,114

2) Zur Ausführung größe-
rer Bauwerke, Fort-

Deutſchland. r ec des Feſtungsbaues, zuBerlin, d. 24. April. (Allg. Pr. Ztg.), In neuerer Bau und Lur Verbeſſe-
Zeit iſt bei den öffentlichen Beſprechungen uber die FinanzVer- rung der Gerichts und
waltung und insbeſondere uber den unterm 9. April v. J. anderer Dienſtgebäudedurch die Geſetz Sammlung publizirten Etat der Staats- Gefängniſſe c. 754,287]1337,651 1,522,237 B,614,175
Einnahmen und Ausgaben fur 1844, unter Anderem auch
die Frage angeregt worden, in welcher Art der Mehr-Ertrag
der Einnahmen, welcher uüber die in dieſem Etat veranſchlag-

3) Zu Waſſerbauten und
zur Verbeſſerung der
Schifffahrt4) Zu Chauſſee und We-

1,005,559 1,998,929)3,890,342

ten Summen hinaus wahrſcheinlich aufgebracht werde, zur W förderung 2,391,561 2,832,778)7,453,513
Zur eſorderungVerwendung gelange. Durch den Aufſchwung der induſtriellen Eiſenbahnbaues 8 28,9391 500,0002) 528,300 [1,057,230

und gewerblichen Thätigkeit, durch Verbeſſerung der Boden Zu außerordentlichen
kultur und durch die Vermehrung der Konſumtion haben Beihülfen bei Kirchen
allerdings in den letzten Jahren einzelne EinnahmeZweige, r 116,947] 248,240 278,122 613,309
insbeſondere die indirekten Abgaben, einen anſehnlich höheren Zur Tnterſetierng geicher 1 108,881 111,381 326Ertrag geliefert, als ſich nach den Erfahrungen der fruheren r der v es
Zeit vorausberechnen und in jenem Etat veranſchlagen ließ. inländiſchen Pferdezuchtj 6, 6,500 9,500 22,500
Dadurch iſt es aber auch möglich geworden größere Sum- 9) Zu Retabliſſements
men, als dies fruüher thunlich war, der Erhöhung der Lan- e r vand
deskultur, theils unmittelbar, theils durch Unterſtützung von eder en ver
a re und beſonders der Verbeſſerung der Kommuni- wachs 2c. 106,7161 83,735 325,672 516, 123
ationsmittel, zuzuwenden. Die nachfolgende Zuſammenſtel- Di ie ferneren Unterſtützun-lung, welche ich mit Allerhochſter Genehmigung Sr. Maje- u kommen a er

ſtat des Königs zur oöffentlichen Kenntniß bringe, weiſt nach,
welche Beträge in den letzten drei Jahren fur ſolche Zwecke
r disponirt werden können. Es ſind nämlich ver
wendet:

1845 zur Verrechnung.

Jm Ganzen alſo T T 552 IM Einſchließlich 85,000 Thlr. zu ſolchen Bauten, welche vorzugs
weife zur Beſchaffung von Arbeitsverdienſt für die Rothleidenden



Es dürfte daraus die Ueberzeugung gewonnen werden,
daß die Regierung Sr. Maj. des Königs nicht unterlaſſen
hat, nach Maßgabe der durch die höheren Einnahmen ge-
waährten Mittel jährlich auch verhältnißmäßig größere Sum-
men zu ſolchen, das allgemeine Wohl befoördernden Anlagen
und Verbeſſerungen zu verwenden.

Berlin den 23. April 1845.
Der Finanz- Miniſter. Flottwell.

Wittenberg, d. 25. April. Die Waſſersnoth der
ElbNiederungen hieſiger Umgegend hat uüberall die großte
Theilnahme hervorgerufen. Das Fuſilier-Bataillon 27ſten
Jnfanterie- Regiments iſt bei derſelben nicht mußig geblieben
und hat ſich Allerhöchſten Orts einer begluckenden Anerken-
nung zu erfreuen gehabt. Jndem der König durch eine Ka-
binetsordre der ten Kompagnie fur thätige Hulfsleiſtung
und dem ganzen Bataillon fur milde Beiſteuer zur Abwehr
der Noth beſonderen Dank ausgeſprochen hat iſt der Gar-
niſon bei Anweſenheit des Monarchen noch die Ehre einer
Parade zu Theil geworden, nach welcher der Konig ſeine
Zufriedenheit perſönlich wiederholte und beſonders hervor-
hob, wie durch derartige Handlungen gerade das Band der
Armee und der Nation enger verknupft wurde. Heute wur-
de der Garniſon die neue Freude zu Theil, daß eine koönig-
liche Munificenz den Unteroffizieren und Soldaten in An-
erkennung ihrer bewährten rühmlichen Theilnahme fur die
Ueberſchwemmten das bekannte Revue-Geſchenk bewilligte
Wo die Erfuüllung einer durch Menſchenliebe gebotenen Pflicht
mit ſolcher Anerkennung gelohnt wird, gewahrt das an und
fur ſich ſchon begluckende Bewußtſein einer einfachen That
der Bruderliebe die freudigſte Genugthuung!

Ein paar Faecta zur Charakteriſtik der Gegner
des Herrn Pfarrer Czerski.

(Aus der Schaluppe zum Danziger Dampfboot.)
Auf ſeiner Reiſe von Schneidemühl hieher hat Herr Pfar-

rer Czerski bekanntlich auch ſeine heimathliche Gegend, die von
Neuenburg beſucht und ein paar Tage dort verweilt, einen in
Gr. Komorsk, wo ſein Bruder Organiſt der dortigen römiſchen
Kirche iſt, und einen in Skurziewo, wo die Eltern ſeiner Gat-
tin wohnen.

Vor einigen Wochen ſchickte Herr Pfarrer Czerski ſeiner
in Gr. Komorks lebenden Mutter 12 Thaler; der römiſche
Pfarrer Herr v. Bonin drohete ihr aber mit Excommunication,
falls ſie dieſes Geld annähme, und ſo ſandte ſie es zurück.
Eben dieſer römiſche Pfarrer Herr von Bonin hat alle Verwand-
ten des Herrn Pfarrer Czerski mit Excommunication bedroht,
wenn ſie mit ihm, ihrem Sohne und Bruder, in irgend eine
Berührung treten ſollten.

Als Herr Pfarrer Czerski mit ſeiner Gattin in Gr. Ko-
moersk, und dort in der Wohnung ſeines Bruders abgeſtiegen
war, erſchien auf der Straße vor derſelben alsbald ein Frauen-
zimmer, welches, dort auf und abgehend, zu wiederholten Malen

der Provinz Preußen angeordnet ſind. 2) Einſchließlich 179,300
Thlr. zu Bauten, welche zu dem ad 3 gedachten Zwecke eingeleitet
ſind. 3) Der von 1843 ab zur Beförderung des Eiſenbahn
Baues ausgeſetzte Fonds iſt beſtimmt zu den Koſten der oberen
Leitung des geſammten Eiſenbahnweſens, beſnders aber zur Deckung
eines etwaigen Ausfalles an den Zinſen des Anlage-Kapitals ſolcher
BVahnen, bei welchen der Staat 3 pt. Zinſen garantirt hat.
Was davon für jetzt nicht gebraucht wird, bleibt reſervirt und wird
zinsbar angelegt. 4) Einſchließlich 135,700 Thlr. zu Deichbau-
ten in der Provinz Preußen, und 1600,000 Thlr. zur Anſchaffung
von Sgatgetreide und Kartoffeln, ſo wie zu ſonſtigen Unterſtützun
gen für die Nothleidenden in derſelben Provinz.

gegen die am Fenſter Befindlichen ausſpie, und ſich endlich ge
gen dieſelben in diejenige Poſitur ſtellte, welche die Weiber des
niedrigſten Standes, wenn ſie mit Schimpfen und allen ſonſti
gen Gemeinheiten zu Ende ſind, anzunehmen pflegen, um ihren
Haß und ihre Verachtung auszuſprechen. Dieſes Frauenzimmer
war die Haushälterin des römiſchen Pfarrers in Komorsk,
Herrn v. Bonin.

Nachdem der Bruder des Herrn Pfarrers Czerski, der, wie
oben ſchon erwähnt, in Komorsk Organiſt bei der dortigen
römiſchen Kirche iſt, dieſen in ſeiner Wohnung aufgenommen
hatte, iſt ihm ſeine Stellung als Organiſt gekündigt worden.

Jn Skurziewo wurde das Haus, in welchem Herr Pfar
rer Czerski bei den Eltern ſeiner Frau übernachtete, Abends
10 Uhr von einem Haufen von Fanatikern umzingelt und dret
Stunden lang mit Steinen bombardirt, bis die Rotte endlich
durch das Einſchreiten der Behörde verſcheucht wurde. Man
hat mehrere der Angreifenden, und unter dieſen auch den Bru
der des Herrn Pfarrer v. Bonin erkannt.

Als Herr Czerski in Skurziewo war, hatte eine Rotte Fa
natiker die Abſicht, ſich ſeiner bei der Abreiſe hieher zu bemäch-
tigen, doch reiſte er früher ab als jene es glaubten, und ſo iſt
ihr Plan vereitelt worden.

Jn Gr. Komorks ſchenkte Herr Czerski dem dortigen Ar
men-Hospital zwei Thaler, welche auch angenommen wurden.
Zwei Tage darauf, als er in Danzig war, erhielt er dieſe zwei
Thaler von dem Hospital mit dem Bemerken zurück: der römi
ſche Pfarrer Herr v. Bonin, unter dem das Hospital ſteht,
habe gedroht, ſämmtliche Arme des Hospitals auf die Straße
zu jagen, wenn man nicht die zwei Thaler an Herr Czerski
zurückſende.

Das Couvert, in welchem dieſer Brief hier ankam, ent
hält, in Form des Vater Unſers dieſes Gebets, welches doch
jedem Chriſten heilig ſein ſollte) und ganz mit Benutzung der
Worte deſſelben, das folgende Pasquill auf Hrn. Pfarrer
Czerski: „„Unſer Prediger Czerski zu Schneidemühl, der Du
biſt ein Hallunck; Dein Name werde verwünſcht; Dein Reich
komme nicht mehr über uns; Dein Wille geſchehe weder in
Schneidemühl noch anderswo; gib uns römiſchen Katholiken
heute unſre Ehre zurück, welche Du uns aus Bosheit genom-
men haſt; und vergib uns unſre Schuld, daß wir Dich nicht
ſchon lange zum Teufel gejagt haben, als auch wir vergeben
Deine Schurkereien führe uns ächte römiſche Katholiken nicht
wieder in Verſuchung Dich zu unterſtützen ſondern erlöſe uns
ewig von Deiner häßlichen Gegenwart denn aus iſt Dein Reich,
Deine Kraft und Deine Macht in Schneidemühl. Amen.

Was wir vorſtehend mitgetheilt, ſind Thatſachen, deren
Richtigkeit wir, falls irgend Jemand uns deshalb in Anſpruch
nehmen wollte, beweiſen können. Wir wollen uns aller Be
merkungen darüber enthalten und nur die Frage aufwerfen:
glauben denn die Anhänger Roms wirklich, Czerki's Werk be
einträchtigen, und nun gar durch ſolche erbärmliche Mittel be
einträchtigen und das Ringen nach Geiſtesfreiheit, welches nun
bereits ſo viele tauſend Mitglieder der römiſch- katholiſchen Kirche
zur apoſtoliſchen hinübergeführt hat, wieder unterdrücken zu
können oder müſſen nicht vielmehr dergleichen gemeine Verfol-
gungen Czerski's und ſeines Werkes, dergleichen Läſterungen
des Wortes Gottes wie die obige Verdrehung des Gebetes Chriſti
zu einem ſchamloſen Pasquill, nicht allein die Bekenner aller
andern Confeſſionen, ſondern auch jeden redlichen römiſch-ka
tholiſchen Chriſten, der nur ein wenig nachdenkt, mit Unwik-
len und Abſcheu ob ſolch' unchriſtlichen Handelns erfüllen und
geradezu veranlaſſen und drängen, ſich von Rom und ſeinem
Haß gegen Andersdenkende loszuſagen
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Morgen Mittwoch den 30. d. M.,
Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand des Muſikvereins.

Wo

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Den Einſaſſen des Saalkreiſes iſt aus
den Zeitungen bekannt, welche Verheerun-
gen das Hochwaſſer in der Elbe in den
erſten Tagen dieſes Monats angerichtet
hat, und wie viele Bewohner unſerer Pro-
vinz an der Elbe durch Ueberſchwemmun-
gen und durch die in Folge von Deichbruchen
entſtandenen Ver,andungen fruchtbarer Auen
um ihr ganzes Vermögen gebracht, ja
theilwe ſe ſogar an den Bettelſtab verſetzt
worden ſind.

Der von Merſeburg aus ergangene Auf-
ruf zur Wohlthätigkeit vom 14. d. M.,
welcher in Nr. 89 dieſes Blattes abgedruckt
iſt, wird bei dem bekannten Wohlthatigkeits-
ſinne der Bewohner des Saalkreiſes gewiß
recht Vielen willkommen geweſen ſein, indem
ihnen dadurch die Gelegenheit gegeben wird,
dasjenige, was ihre Milde fur die ungluckli-
chen Mitbrüder beſtimmt hat, Mannern
zu uübergeben, von denen ſie ſich verſichert
halten können, daß ſolche die eingehenden
Gaben gut und zweckmäßig fur die Noth-
leidenden verwenden werden.

Alle, denen die Unterſtutzung der Hulfs-
bedurftigen am Herzen liegt, inſonderheit
die Herren Geiſtlichen und Schullehrer, die
Herren Rittergutsbeſitzer, Domainenbeam-
ten und Rit ergutspächter, ſo wie die Her-
ren Magiſtrats-Mitglieder, Stadtverordne-
ten, Schulzen und Schoöppen fordere ich
hierdurch auf, ſich die Bildung von Lokal-
Vereinen aus den geachtetſten Einwohnern
eines jeden Orts angelegen ſein zu laſſen,
durch deren Vermittelung in jedem einzelnen
Orte eine Sammlung milder Beiträge ver-
anſtaltet wird.

Saämmtliche Ortsbehörden ſind von mir
heute aufgefordert worden, den Ertrag der
Sammlungen in ihrem Orte von den ge-
bildeten Vereinen in Empfang zu nehmen,
und an die hieſige Königl. Kreis-Kaſſe ab-
zufuühren, von wo aus das Geld dem Cen-
tral-Vereine in Merſeburg zur weiteren Be
förderung an die Nothleidenden in den Elb-

when unſeres Regierungsbezirks zuzehen
o

Sollte irgend Einer der Lokal-Vereine,
oder auch nur ein Einzelner von den Ge-
bern uüber die Verwendung ſeines Beitrags
beſondere Beſtimmungen treffen, ſo ſehe ich
einer ſchriftlichen Erklärung daruber entge-
gen und werde dann dafür ſorgen, daß

3

das Geld genau der Beſtimmung gemäß
verwandt wird.

Schließlich mache ich nur noch darauf
aufmerkſam, daß bei der augenblicklichen
großen Noth ſchnelle Hülfe doppelte Hülfe
iſt, und erſuche deshalb alle, an welche
dieſer Aufruf ergeht, ſich die möglichſt ſchleu-
nige Bildung der Lokal-Vereine, und die
beſchleunigte Einſammlung der milden Ga-
ben angelegen ſein zu laſſen.

Jch rechne danach zuverſichtlich darauf,
daß aus allen Gemeinden des Saalkreiſes
binnen längſtens 3 Wochen die Gaben der
Milde bei der Königl. Kreis-Kaſſe hier ein-
gegangen ſein werden.

Wie viel aus jedem Orte einſchließlich
von den im Orte befindlichen Rittergutern
und Domainen eingegangen iſt, daruüber

werde ich ſeiner Zeit das Entſprechende
durch dieſes Blatt bekannt machen.

Halle, den 19. April 1845.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Militair- Angelegenheit.
Jn Gemaßheit der Jnſtruction vom 13.

April 1825 uber das Erſatz-Aushebungsge-
ſchaft fur das ſtehende Heer (abgedruckt
im Amtsblatt der Königl. Regierung zu
Merſeburg vom Jahre 1825. Seite 221
und folgende) werden alle diejenigen, in
dieſem Jahre zur Aushebung kommenden,
in dem Zeitraum vom 1. Januar bis
ultimo December 1825 in der Ge-
ſammtſtadt Halle geborenen jungen Mann-
ſchaften, welche bis zum 10. Mai d. J.
zur Aufnahme in die Stammrollen auf
Grund der eingeforderten Auszüge aus den
Geburtsregiſtern der verſchiedenen Paro-
chien nicht beſonders vorgeladen worden
ſind, hiermit aufgefordert, ſich ſofort
und ſpäteſtens bis zum 20. Mai
d. J. in den Vormittagsſtunden von 9
bis 12 Uhr (mit Ausnahme der Sonntage)
bei dem Herrn Stadtrath Adlung auf
hieſigem Rathhauſe zur Eintragung in die
Stammrollen zu melden. Diejenigen der-
ſelben, welche ſich nicht melden, und die
unterlaſſene Meldung nicht gehörig zu ent-
ſchuldizen vermögen, gehen nach der er-
wahnten Erſatz-Jnſtruction ihrer etwanigen
Reclamationsgründe verluſtig und werden
im Fall ihrer Militairdienſttauglichkeit vor
allen andern Militairpflichtigen
zum Dienſt eingeſtellt, weshalb denn
zugleich die Eltern, Vormünder und ſon-
ſtige Angehörige hierdurch aufgefordert wer-
den, fur die Befolgung dieſer Verfuügung
Sorge zu tragen und demnach auch binnen
gleicher Friſt die Aufenthalts- Veränderung
oder das Ableben ihrer Söhne und Pflege-
befohlenen glaubhaft nachzuweiſen, was be
ſonders bei unehelich Gebornen unerlaß-
lich iſt.

Wegen der außerhalb Halle im
Inlande gleichfalls 1825 geborenen Mili
tairpflichtigen, die durch Verlegung des
Wohnſitzes ihrer Eltern oder ſonſtigen An
gehörigen nach Halle, hier fur domicilirt
zu betrachten ſind, gilt gleiche Verpflichtung
zur Meldung Behufs Eintragung in die
Stammrollen, wobei jedoch die Vorle-
gung des Geburtsſcheins ausdruck
lich erforderlich iſt.

Ausgeſchloſſen von perſönlicher Meldung
zur Eintragung in die Stammrollen blei
ben diejenigen, im Jahre 1825 in
der Stadt Halle geborenen Militair-
pflichtigen, welche bereits auf Grund eines
von hier aus egxtrahirten Meldungs-
atteſtes die Vergünſtigung des einjährigen frei
welligen Militairdienſtes durch die Konigl De
partements-Prufungs-Commiſſion zu Merſe
burg erhalten haben und entweder als zeitig
untauglich zuruckgeſtellt ſind oder bereits
dienen desgleichen diejenigen, welche auf
die gewohnliche geſetzliche Dienſtzeit bei ei-
nem Truppentheile nachgewieſenermaßen be-
reits freiwillig eingetreten ſind, wohingegen
alle im Jahre 1825 geborenen Mili-
tairpflichtigen, deren Wandererlaubniß mit
dem 1. oder 15. Juni d. J. ablaäuft, auf
gefordert werden, bis dahin hierher zuruck-
zukehren oder durch ihre Angehörigen glaub-
haft nachweiſen zu laſſen, daß ſie anderswo
in den Königl. Preuß. Staaten der Ge
nugeleiſtung ihrer Militairpflicht nachkom
men werden.

Ruckſichtlich der ſich nur temporair
hierſelbſt in irgend einem Verhaltniß als
Geſellen, Lehrburſchen 2c. aufhaltenden Mi-
litairpflichtigen wird ſpaterhin das Weitere
wegen deren Eintragung in die Stamm-
rollen beſonders angeordnet werden, wes-
halb ſich dieſelben bis zum Erſcheinen der
diesfälligen öffentlichen Bekanntmachung
nicht zu melden brauchen.

Halle, den 22. April 1845.
Der Oberbürgermeiſter

Bertram.

Bekanntmachung,
den Remonte Ankauf pro 1845 betreffend.

Zum Ankaufe von Remonten, im Alter
von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, ſind
in dieſem Jahre im Bezirk der Königlichen
Regierung zu Merſeburg und den angren-
zenden Bereichen, nachſtehende fruh Mor
gens beginnende Markte wieder angeſetzt
worden, und zwar:

den 21. Mai in Luckau,
24. e Prehzſch,
26. Torgau,29. Merſeburg,3141. Sangerhauſen,
2. Juni Heldrungen,

Weisßenſee,
5. Muühlhauſen.



Die erkauften Pferde werden zur Stelle
von der Militair- Kommiſſion abgenommen
und ſofort baar bezahlt.

Die erforderlichen Eigenſchaften eines
Remonte-Pferdes werden als hinlanglich
bekannt vorausgeſetzt und zur Warnung
der Verkäufer nur wiederholt bemerkt, daß
außer ſolchen Pferden, deren hinterher ſich
etwa ergebende Fehler, den Kauf ſchon ge-
ſetzlich ruckgaängig machen, auch noch dieje-
nigen einer gleichen Maaßregel auf Koſten
der Verkäufer unterworfen ſind, welche ſich
als Krippenſetzer ergeben ſollten.

Mit jedem Pferde müſſen eine neue
ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und
zwei hanfene Stricke unentgeldlich uberge-
ben werden.

Berlin, den 17. März 1845.
Kriegs Miniſterium,

Abtheilung fur das RemonteWeſen.
(gez.) von Stein. Mentzel.

v. Schaeffer.

Mobilien-Auetion.
Freitag den 2. Mai d. J. Nachmittags

2 Uhr u. f. Tages werden in dem ehema-
ligen FußHippel'ſchen Hauſe hier auf
der Promenade: Miubles, Haus und Kuü—-
chengerääth, Betten, Tiſchzeug, 1 großer
Granatenbaum im Kubel und andere Topf-
ewächſe, 62 Dutzend Rohrſtuhle, 1 gro-ßer Couliſſentiſch, mehrere

u. a. Sachen mehr, gerichtlich verauctio-
nirt werden. Graäwen, Auct.-C.

Brauerei- Verpachtung.
Die hieſige, in vorzüglichem Zuſtande

befindliche Stadtbrauerei ſoll von Michaelis
dieſes Jahres ab auf ſechs und nach Be-
finden auf zwölf hintereinander folgende Jahre
meiſtbietend verpachtet werden.

Wir haben dazu Termin auf den 20.
Mai d. J. Vormittags 10 Uhr in unſerm
SeſſionsZimmer anberagumt und machen
dies mit dem Bemerken bekannt, daß
die Pachtbedingungen in unſerer Verwal-
tungsRegiſtratur und bei dem Brau De-
putirten Hrn. Goldſchmidt Schmidt ein-
geſehen werden können.

Weißenfels, den 22. April 1845.
Der Magiſtrat.

Verkauf von fettem Vieh.
Auf dem Königl. Vorwerke Granau

ſollen
Montag den 5. Mai d. J.

Vormittags 10 Uhr
150 Stuck ſehr ſchwere fette Hammel in
einzelnen Poſten von 19 Stuck offentlich
meiſtbietend, gegen ſofortige baare Bezah-
lung verauctionirt werden.

H. Bartels.

leere Faſſer

Bekanntmachung.
Unter Zugrundelegung der, während der

Geſchaäftsſtunden in unſerer Regiſtratur zur
Einſicht bereit liegenden Bedingungen wol-
len wir die Abfuhre einer Quantität Stein-
kohlen von 500 Tonnen per Achſe von
den Schächten des hieſigen Steinkohlen Re
viers bis auf die Königliche Saline zu Halle
fur Rechnung der letztern, an den Min-
deſtfordernden verdingen, und haben hierzu
einen Termin
auf den 2. Mai d. J. Nachmittags

3 Uhr
im hieſigen Bergamts Lokale anberaumt,
was Unternehmungsluſtigen mit dem Hin-
zufuügen bekannt gemacht wird, daß die Ab
fuhre innerhalb des Zeitraums vom Tage
des ertheilten Zuſchlags bis ſpäteſtens den
7. Juni d. J. vollſtändig bewirkt werden
muß.

Wettin, den 24. April 1845.
Königl. Preuß. Bergamt.

Verſicherung gegen Hagel-
chaden.

Die mit höchſter Genehmigung zu Greu-
ßen beſtehende, auf Gegenſeitigkeit und
Oeffentlichkeit begruundete „Hagelſchaäden-
VerſicherungsBank fur Denutſchland“ hat
in dieſem Jahr die Prämien

fur Halm- und Huülſenfruchte auf
fur Oel- u. Handelsgewachſe auf 13/,
fur Weintrauben und Obſt auf 3
fur Hopfen und Taback auf 490

feſtgeſetzt.

Unterzeichneter Agent nimmt Verſicherun-
gen an, bei welchen auch Statuten und
Formulare zu haben find.

Gröbzig, im April 1845.
G. Kleinholz.

Firmas fertigt gut und billig C. W.
Steuer, kleine Steinſtraße Nr. 209.

Vom erſten Mai d. J. gehen taglich
des Nachmittags zwei bequeme Omnibus-
Wagen zur Befoörderung von Perſonen und
Gepaäcke von hier nach Köſen ab. Preis
pro Perſon 5 Sgr.

Naumburg a./S., den 26. April 1845.
Friedrich Leich jun.,

Wenzelsſtraße neben dem ſchwarzen
Roß.

Eiſenblech- Abfälle
fur Schloſſer, Meſſerſchmiede c. brauchbar,
werden verkauft in der Eiſenbahnwagen-
fabrik von L. Winkens Comp. in

Halle.
Zum Himmelfahrtsfeſt ladet zum Ball

ergebenſt ein
Wehde auf dem hohen Petersberg.

W

So eben iſt im Verlage der Holle-
ſchen Buch, Kunſt und Muſtikalien- Hand
lung in Wolfenbuttel erſchienen, und
in allen Buchhandlungen vorrathig:

Anton u lrich
Eliſabeth Chriſtine

von
Braunſchweig Luneburg

Wolfenbuüttel.

Eine durch archivaliſche Actenſtücke

begründete Darſtellung ihres Ueber-
tritts zur römiſchen Kirche

von
Wilhelm Hoeck,

Secretair der Herzoglichen Bibliothek zu
Wolfenbüttel.

21 Bogen. gr. 8. ſauber brochirt
Preis 1 Thlr.

Die angezeigte Schrift ſtellt den Herzog
von Braunſchweig Luneburg Wolfenbuttel
nach den Quellen im Haupt-Landesar-
chive zu Wolfenbuttel dar und behandelt
vorzuglich den Religionswechſel der Prin-
zefſin Eliſabeth Chriſtine, der Enkelin An-
ton Ulrichs, und den eigenen Uebertritt
des Herzogs zur römiſchen Kirche im An-
fange des vorigen Jahrhunderts. Es wer-
den zugleich die nöthigen Dokumente mit
getheilt, von denen die meiſten und wich-
tigſten bis jetzt im Archive zu Wolfenbuttel
verborgen blieben. Der Beitrag, welcher
hier zur Braunſchweigiſchen Geſchichte ge
geben wird, kann auch einem weitern Le
ſerkreis empfohlen werden, weil darin Ge
genſtande zur Sprache kommen, welche
gerade in unſern Tagen ein allgemeines
Intereſſe haben durften. Wir enthalten
uns aber weiterer Anpreiſungen und ver-
weiſen auf den Jnhalt der Schrift, der
S. XIII. XIV. in kurzer Ueberſicht ange
geben iſt.

Feine Liqueure, doppelte
Berliner u. einfache gereinigte
abgezogene Gewürzbranntweine
(Aquavite) verkauft im Ganzen an Wirthe
und Händler, ſowie im Einz lnen zu den
möglichſt billigſten Preiſen bei vorzuglich ſchö
ner Waare

die Deſtillation und Liqueur- Fabrik von
W. Fürſtenberg in Halle.

Jn einem nahrhaften Städtchen Thu-
ringens iſt eine Material und Holzhand
lung zu verkaufen, welche ſich ſeit 30 Jah-
ren der beſten Kundſchaft zu erfreuen hat.
Das Nähere daruber ertheilt in frankirten
Briefen

C. Stöpel in Heldrungen.
Beilage kund
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Frankreich.
Paris, d. 23. Apail. Die Deputirtenkammer disku-

tirte heute noch uüber die einzelnen Artikel des Rentekonver-
ſionsprojekts; bei Abgang der Poſt war noch nichts ent-
ſchieden uuber das Ganze des Geſetzvorſchlags.

Die Rentekonverſionsfrage wird in der Deputirtenkam-
mer nur oberflächlich behandelt, weil man gewiß iſt, daß
die Reduktion in dieſem Jahre nicht zu Stande kommt;
die Pairskammer iſt gegen die Maßregel und die Krone
wurde zuletzt ihr Veto einlegen.

Das Organ der Biſchoöofe, der „Univers antwortet
geſtern mit vieler Maßigung, aber dabei in entſchiedener
Sprache, auf die Ankundigung der Journale, es wurden Jn-
terpellationen in der Deputirtenkammer geſtellt werden, um
die Jeſuitenfrage ein fur allemal abzuthun. Der Artikel iſt
in ſo fern wichtig, als er die paſſive Haltung bezeichnet,
welche der Klerus bei der bevorſtehenden Debatte zu beobach-
ten gedenkt.

Der in den Tuileriengarten jetzt in Arbeit befindliche
Graben, der zu den wunderlichſten Konjekturen Anlaß gab,
iſt zur Anlegung eines elektro-magnetiſchen Telegraphen be-
ſtimmt, der das Kabinet des Königs mit dem Saale der
Deputirtenkammer verbinden ſoll. Auf dieſe Art iſt nicht
nur der König fortwährend in voller Kenntniß des Ganges
der Debatte, ſondern kann auch augenblicklich den Miniſtern
ſeine Andeutungen und Befehle uübermachen. Aehnliche Te-
legraphenlinten ſollen von den Tuilerien aus nach der Pairs-
kammer und den Miniſterhötels gebaut werden.

W

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. April Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 2 Z3oll,
am 28. April Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 27. April: Nr. 11 und 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 27. bis 28. April.

Jm Kronprinzen Frau OAmtm. Runde a. Liebenwalde. Hr. Amts
rath Freitag a. Wolmirſtaädt. Die Hrrn. Kaufl. Mennenöh a. Cre
feld Müller a. Epernay, Fenthol a. Leipzig Wernicke a. Braun
ſchweig, Leiphold a. Brüſſel, Steffens a. Braunſchweig. Hr. Dr.
med. Heitmann a. Breslau. Hr. Oekon. kiſting a. Langenberg. Hr.
Paſtor Heyer a. Hermsdorf. Hr. Partik. Meſſon a. Berlin.

Stadt Zürch Hr. Rittergutsbeſ. Karewsky u. Hr. Partik. Lachmans
ky a. Poſen. Die Hrrn. Kaufi. Sachſenröder a. Leipzig Bohnen a.
Weſel, Köhler a. Hannover Mever a. Kafſel, Schubert o. Frank
furt, Burkhardt a. Würzburg, Heine a. Braunſchweig. Die Hrru.
Stud. jur. Lang u. Luft a. Berlin.

Engliſcher Hof Hr. Gutsdeſ. Felgner a. Poſen. Hr. Rentier v.
Reichheim a. Stuttgardt. Die Hrrn. Kaufl. Züllger a. Offenbach,

a. Frankfurt Schneider a. Gotha. Hr. Ockon. Kleine a.
rfurt.

Goldnen Ring Die Hrru. Kaufl. Schröder a. Salzbrunn Rudolph
Leipzig, Limbach a. Schmiedeberg. Hr. Rittergutsbeſ. Stügau a.

imbeck.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Hertel a. Berlin Herzig a. Kaſ
ſel, Knoth a. Hildesheim Pielſtein a. Braunſchweig. Hr. Oekon.
Schaarſchmidt a. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. Somburg a. Magdeburg.

Stadt Hamburg Hr. OAmtm. Rudolph a. Beckau. Hr. Profeſſor
Kloß a. Oanz. Die Hrrnu. Kaufl. Hellmann a. Berlin, Decker a.
Leipzig Müller a. Hamburg. Hr. Fabrik. Rielmann a. Halberſtadt.

Schwarzen Bär: Hr. Glaswaarenhdlr. Korn a. Ernthhl. Hr.
Kaufm. Sachſe a. Berlin. Hr. Cand, Buchmann a. Leipzig-

Getreidepreiſe.,
(Vach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 26. April. (Nach Wispeln.)
GerſteWeizen 34 37 HaferWMoggen mee

Familien achrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 26. d. M. Vormittags 9 Uhr
erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben
Frau von einem kraftigen Jungen zeigt
theilnehmenden Bekannten und Freunden
ergebenſt an

Rittergut Weidenthal bei Querfurt,
den 27. April 1845.

Liebaldt.
J,J7„

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die in der Bekanntmachung vom 25.

Zur Eiſenbahn:

England.
Erfurt.

ter, Halle-Naumburger und Halle-Eislebener
Courſen, welche wegen eingetretener Hin-
derniſſe zur beſtimmten Zeit nicht zur Aus
fuührung kommen konnten, werden nunmehr
mit dem 1. Mai a. e. ins Leben treten,
und ſollen zu dieſem Behufe, was den
Halle-Erfurter Cours betrifft, die neuen Po-
ſten ſchon am 30. April zum erſten Male,
die alten mithin am 29. April zum letzten
Male abgeſendet werden.

Halle, den 27. April 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Der Poſamentier Herr Ernſt beabſich-
tigt ſein Haus Nr. 199 in den Neunhau-

Marz e. bereits zum 1. April d. J. ange ſern hier, an den Meiſtbietenden zu ver-
kundigte Veränderung auf den Halle-Erfur- kaufen.

Jſerlohn Monhold u. Berghotd a. Elbing.
Hr. Stud. Koring a. Jena-

Zahlungsfähige Kaufluſtige werden

Soldnen Kugel Die Hrrn. Oekon. Focke a. Haindorf, Ovarius a,
Roßnitz. Hr. Rentier Gladſtone a. Liverpool.

Die Hrrn. Kaufl. Friebel a. Deſſau, Adriani a.
Hr. Rentier Cheiz a-

Mad. Grothe m. Fam. a.

eingeladen, in dem hierzu in meiner Expe-
dition, Bruüderſtraße Nr. 224, den 3. Mai
d. J. Nachmittags 3 Uhr angeſetzten Ter-
mine zu erſcheinen.

Halle, den 26. April 1845.
Der Juſt.-Comm. Juſtizrath Quinque.

Auetion.
Mittwoch den 7. Mai d. J. Nachm.

2 Uhr werden auf dem hieſigen Rathhauſe:
ein grün lackirter neuer Chaiſen-
wagen mit Fenſtern, 30 Centner
Aectenpapier, Meubles, Haus und
Kuchengerath, Kleidungsſtucke, Betten, Wä
ſche u. a. Sachen mehr, gerichtlich ver
auctionirt werden.

Gräwen, Auct.-C.



Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Lieferung und Anfuhre von
100 Schachtr. Bruchſteinen aus den Gal-

genberger Bruchen bei Trotha
zum Bau des hieſigen Bahnhofes ſoll im
Wege der Submiſſion an den Mindeſtfor-
dernden verdungen werden. Hierauf Re-
flektirende wollen ihre verſiegelten und mit
der Aufſchrift: „Bruchſtein- Lieferung fur
den Thuüringiſchen Bahnhof bei Halle ver-
ſehenen Offerten bis zum 5. Mai er. Vor-
mittags 10 Uhr bei mir abgeben. Die Be
dingungen ſind in meinem Bureau zur Ein-
ſicht ausgelegt.

Halle, den 27. April 1845.
Der Abtheilungs-Jngenieur

Garcke.

Bekanntmachung.
Aller mündlichen Warnungen ungeachtet

wird es von vielen mit der Magdeburg
Leipziger- Eiſenbahn grenzenden Ackerb'ſitzern

in der Feldmark Halle und anderen Ort-
ſchaften nicht unterlaſſen, das Eigenthum
der Geſellſchaft, die Parallel- und Kultur-
wege, widerrechtlich durch Beackerung zu
nutzen, die Grenzſteine zu beſeitigen und
die Grenzen unklar zu machen.

Durch das Direktorium der Magdeburg-
Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft ermachtigt,
erklare ich demzufolge: daß genannte Wege
keiner Beackerung unterliegen, vielmehr ihrer
Benennung nach eben nur Wege ſind, und
daß ich gegen Alle, welche hierauf keine
Ruückſicht nehmen vielmehr fortfahren, ſich
Eingriffe auf fremdes Eigenthum zu erlau-
ben, augenblicklich werde klagbar werden.

Ruſt,
AbtheilungsJngenieur an der Magdeburg-

Leipziger Eiſenbahn.

Auf dem Königlichen Domainen-Amte
Roitzſch bei Bitterfeld ſtehen 45 Stuck
gemaäſtete Hammel ohne Wolle ſofort im
Ganzen oder Parthieen von 10 bis 12
Stuck zum Verkauf.

Berliner Rollentaback à Pfd. 3 Sgr.,
ſehr ſchön von Geruch, die Rollen wiegen
eirca Centner und gebe ich darauf einen
anſehnlichen Rabatt.

Auguſt Gutezeit.

Donnerstag den 1. Mai als zum Him-
melfahrtstag großes Concert und Tanzver-
gnugen, desgleichen auch friſchen Kuchen
und alle Arten von warmen und kalten
Getranken ſind zu haben auf der Raben-
inſel bei G. Haſſe in Böllberg.

6

Ein Maädcheen wird ſogleich zur Ab-
wartung eines Kindes in Dienſt geſucht
vom Salzſiedemeiſter Ehricht in Nr. 631.

Für Schirmfabri-
kanten.

Seidene, halbſeidene
und baumwollene Zeuge,
Fiſchbein, gebeiztes Rohr,
ordinare und feine Pa-
riſer Stöcke in mehr als
50 verſchiedenen Sorten,
Griffe, Zwingen und alleubrigen Beſtandtheile ſowie fertige Schirme

für Wiederverkäufer in Dutzenden moglichſt
billig empfiehlt

die Schirmfabrik von F. A. Spieß,
Ranniſche Straße.

Ein ſehr ordentlicher junger Menſch,
welcher die Gartnerei erlernt hat, wuünſcht
als Gehuülfe bei einem Gaärtner recht bald
angeſtellt zu werden. Das Weitere iſt zu
erfragen bei Heynemann auf dem Stege
Nr. 1968 in Halle.

Jmmer die friſcheſten und beſten Malz-
bonbons von bekannter Guütte gegen Hu-
ſten bei
Gebrüder Helm, gr. Steinſtr. Nr. 130.
Zum Himmelfahrtsfeſte wird die Tanz-
muſik von den Trompetern des Hochloöbl.
12. Huſaren Regiments ausgefuührt, und
ladet hierzu ergebenſt ein

Reideburg, den 28. April 1845.
der Gaſtwirth Schmidt.

Leere Weinflaſchen und Kiſten kauft

Carl Kramm,
große Ulricheſtr. Nr. 70.

Einen zuverlaſſigen Hausknecht ſucht

J. G. Mann in Halle.
Ein brauchbares Acker- und Wagen-

pferd, unter ſieben die Auswahl verkauft
Prinz in Schwittersdorf.

Zum Himmelfahrtstag ladet ergebenſt ein
Thuſius in Dölau.

Kapitale von 1000, 2000 bis 3000
Thlr. ſind gegen gute Hypothek auszuleihen.
Pupillengelder, groößere.

Calculator Deichmann, Nr. 545.

Donnerstag den 1. Mai wird zum er-
ſten Male in meinem neuen Lokale, ge-
nannt Feldſchlößchen, Concert und Tanz-
vergnugen gehalten Da ich mich auf dem
Weinberge ſtets eines wohlwollenden Pu-
blikums zu erfreuen hatte, ſo bitte ich auch
hier um fernern gütigen Zuſpruch.

Feldſchlößchen, den 28. W 1845.
Weiſe.

W Feine Tuche zu den bil-
ligſten Preiſen in der Tuchhandlung
von M. Goldſchmidt.

Die neueſten Sommer-
Buckskins à Elle 20 Sgr. in der Tuch
handlung von M. Goldſchmidt, Ro-
ther Thurm Nr. 10.

So eben iſt bei uns eingetroffen:
Zwei Schreiben:

das eine
an den Herrn Prediger Wislicenus

und das andere
an den Herrn Paſtor Uhlich

von
P. D. W. Harniſch.

Halle, den 28. April 1845.
Lippert S Schmidt.

Hagel- Aſſecuranz.
Verſicherungen gegen Hazelſchaden wer

den fortwährend angenommen von
G. Heine, Agent.

Oberſteinthor Nr. 1519b.

Auf dem Rittergut Laue bei Delitzſch
ſtehen 60 Stuck Schafe, zur Zucht noch
tauglich, nach der Schur zum Verkauf.
Das Vieh ſteht zur Anſicht.

Unterzeichnete Kunſt und Papierhand-
lung erhielt aus einer Berliner Fabrik ein
Kommiſſionslager verſchiedener Figuren aus
Steinpappe, und kann ſolche zu Fabrik-
preiſen verkaufen. Die Modelle, wonach
dieſe Figuren geformt, ſind ſämmtlich von
einem anerkannt tüchtigen Künſtler meiſter-
haft gearbeitet, die Ausführung hoöchſt ſau-
ber, wie die Vergoldung acht und dauer-
haft, ſo daß dies neue Fabrikat als etwas
Schönes und Vorzugliches empfohlen wer-
den kann.

A. Fritze in Halle.
m

Der beruühmte Komponiſt und
Muſſikdirektor, Herr Louis Böhner
aus Gotha, erfreute uns in dieſen Tagen
bei ſeiner Durchreiſe mit einem genialen
Vortrag auf dem Pianoforte. Von Freun-
den der Kunſt erſucht, wird derſelbe bei
ſeiner Ruckkehr binnen Kurzem vielleicht ei-
nige ſeiner neueſten Jnſtrumental-Kompoſi-
tionen produciren.

Ein Haus, in beſtem Stande, mit La
den, 6 Stuben, Kammern, Küche, Schloſ
ſerwerkſtatt und Torfplatz, ſoll verkauft wer-
den. Näheres beim Mauermeiſter Lange
am Domplatz Nr. 923.

m
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